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lls qtbt so viele al€rtsche Ereönislei die
l) si;t1mir seit den erslen stalken Ellrdlü&en
der Klndettdge ethotten haben, daß ea schweF
tö\ \ t ,  d ie ve ongte betonrcWahI2u uel len Da
es slch db€r üm ein EJld trandelnsoll, das nichts
Ge ngetes dls elne't-ebeftVE/iehung aulrcdl'
ethotten kann. \^till lch von einer unbequemen
Erldhrung spteatrcn. Sind e3 njcäl meJtl die un'
bequeflen Pat lneßa\al len, dle beteichetn?

Als lch vot longem einet mllleltnäßlgen Re'
Droiluktlo von PouI Klees letzlem Bild "Ohne
Tile|" (1940) begegnele, ahnle lcä niclls von
dem, woB siah ln det Malerei sell clen exptes"
rlonrsds.:hen Ansälzen lm Spälwerk cles van
Gogh gelan hdue. Immer wat idr voll Hen'
munden. wenn i& mlch in das Abenleuet des
veÄtehenwollens zellgenössischet Blldet eltr'
IteB, gonz andeß ola etwa ln Berclch det Mu'
lrft. Sduld ddrdn war woiJ auch dle teruleF
Iose Klause, alie meinet Genention ln Deütsch'
Iand von den Hetrcn det ,lausend Jlhre' züm
Aute nthd I ans ew ie sen w ü de.

Zunächsl wdten mfu Klees Konlur und leine
Faftwe e noch 3/umm. lcn spürle bloß den
Woülftum-Inholt, das hintet den Dlngen Aus'
geEagte, Mll ilieset Auegung war iü ancll

sctrcn aüsgezogen, ddB Fütcblen zü vetletnen
BiogftpNe und AußcBngen Klees l ießen ni ' t t
alles von ihm sehen wollen Als es dsnn atv
, tnq,  auch "rechnis. i '  

2u dömneln,  das heißl '
a|; nt kIaI wude.\tas et nit seinen vieletlei
Gesralrurgsreclntken durchsche ine^d 2u na'
dlen lmstonde wat, :,r'uctu mein lnteresse

ln der Betllner Akadenie der Künste begeg'

^ete 
mtt cios Blld "Ohne Tttel" wiedeL Dies'

mol srdnd icä nun de,' Otiginol gegenüber. Mil
'wdt, dls ,söhe lch ietzt durcn einen Splegel rn
einem dj:[keln Wo e'. Das zwang j]l'idl (nit

det elnzigen Ambition des Mttdenkenwollens)'
selber Palelte unl Pinsel in Bewegurg 2u 9et'
zen, Det oll Ectlon prckllzletten ?elchnetleüen
Llnie sollte die grcalweiae veßlandene Fübe
lolaen, so stltckweise und vetwltrcnd dae Er
ke;nen auch öis heute geblieben ist.

HA/1e miü eln anileres Bild lesler 
'am 

Kto'
qen lossen' können? So muß ich I wohl, mil
Aebolener Demü, als .mein' Bilcl ansehen

DIITRICH FISCHER_DIESI(AU, seboren 192s in
Be!lin, genießt als Opetn" und KoDzertsänge.,
ganz besotdeß als tnterptet des ron.ntlschen
!iedes, hödrst$ an3enen

öbne Cilel


